
Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auftalten äber all nwr:
225 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Cogrier wekden as
2 genommen Jn Leipzig in derC r O n r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 0.
Jn Magdeburg in der Creutz
Ach en Buchbhandlung, Breite

weg Vo. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verkags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, we bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

103.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberlehrer Dr. Mönch am Gymnaſium in Eisleben
und dem erſten Lehrer, Prorektor Görlitz, am Gymnaſium
in Wittenberg das Praädikat Profeſſor beizulegen.

Königsberg, d. 27. April. Der Feſtungsbau, der
gegenwärtig 600 bis 800 Arbeiter beſchaftigt, gewinnt an
Ausdehnung und giebt uns den Anblick, wie ein Flachland
ſich durch Menſchenkräfte, Thätigkeit und Genialität all-
mahlig in Berg und Thal umwandeln kann. Ohne Plan
iſt es ſchwer, ſich in dieſem Wirrwarr von aufgeſchütteten

rdbergen, tiefen Kanälen und Gräben zurechtzufinden. Das
Fundament zur Brucke neben dem Königsthore, an dem in
ſchwindelndem Abgrunde mehrere Hunderte von Arbeitern
beſchäftigt ſind, iſt gelegt.

Breslau, d. 27. April. Es ſind ſeit einiger Zeit
Fülle vorgekommen welche beweiſen, daß die roömiſche Kir-
che das verlorne Terrain durch Temporiſiren wieder zu ge-
winnen gewillt ſei, indem ſie eine mildere Praxis eintreten
läßt, ohne die ſtarre Theorie aufzugeben, nach dem Spru-
che: Schicket euch in die Zeit! Proteſtantiſche Pathen wer-
den nicht mehr von den römiſchen Taufſteinen hinwegge-
wieſen ja neulich hatte man ſogar nichts dagegen, daß
ein Chriſt- Katholik an einem ſolchen ſtand. Ehebündniſſe
werden eingeſegnet, ohne vorher mit Verletzung alles Ge
fuhls über die Konfeſſion der noch ungebornen Kinder ge-
feilſcht zu haben. Gebühren nach der Stolätaxe und über
dieſelbe werden nicht mehr mit Strenge eingetrieben, kurz
es ſcheint, als wenn man allgemach zur Einſicht gelangt
ſei. Um ſo mehr iſt es zu verwundern, wenn einzelne
Pfarrer immer noch an ſolchen Vorſchriften kleben, welche
mit unſerer Zeit und den jetzt in den höhern Kreiſen des
römiſchen Klerus herrſchenden Anſichten ſo wenig ſtimmen,
wie folgendes, wortlich kopirte Zeugniß beweiſen mag: »daß
die Trauung der katholiſchen Jungfrau Franciska Schima,

Halle, Montag den 4. Mai
Hierzu eine Beilage.

1846.

Tochter des geweſenen bürgerlichen Schmiedemeiſters Ma-
thias Schima aus Breslau mit dem evangeliſchen Uhrma
cher Flaig zu Breslau in der hieſigen katholiſchen Kirche,

weil die kirchliche Vorſchrift ruckſichtlich der Kindererziee
hung nicht erfüllt wird, nicht erfolgen kann, beſcheinigt
hiermit auf Verlangen. Liſſa (bei Breslau), den 9. April
1846. Das Pfarramt (gez.) Kuppe.« Geſtern fand dem
nach die Trauung des im Atteſte erwähnten Paares in der
evangeliſchen Kirche zu Herrmannsdorf bei Liſſa ſtatt, da
ſie in der römiſchen Kirche laut pfarramtlichen Zeugniſſes
nicht erfolgen konnte. (Schleſ. Ztg.)

Poſen, d. 27. April. Ueber das Schickſal unſerer
katholiſchen höhern Unterrichtsanſtalten kann nunmehr Na
heres berichtet werden. Das Nächſte und Wichtigfſte durfte
ſein, daß ſie ihren ausſchließlich katholiſchen Charakter nicht
verlieren und in ihrer innern Organiſation wefſentliche Re
formen nicht erleiden werden. Unſere Oberbehorde ſoll ſich
gegen Simultananſtalten beſtimmt erklärt haben, und ſomit
bleibt in der Hauptſache bei uns Alles beim Alten; wir
werden nach wie vor drei polniſche und drei deutſche Gym
naſien in der Provinz haben, jene in Poſen, Trzemeszno
und Oſtrowo, dieſe in Poſen, Bromberg und Liſſa, wozu
noch die höhere Realſchule in Meſeritz kommt. Ob es wahr
iſt, was ein Gerücht beſagt, daß mehrere tuchtige Pada
gogen in Schleſien, denen das hieſige Direktorat angebo-
ten worden daſſelbe wegen der damit verbundenen unver-
kennbaren Schwierigkeiten ausgeſchlagen haben, kann nicht
verburgt werden und muß dahingeſtellt bleiben; ſo viel ver
nimmt man jedoch mit Beſtimmtheit daß von jetzt ab bis
zum Schluſſe des Schuljahres, d. h. bis Michaelis, ein
Proviſorium eintreten und der hieſige katholiſche Regie
rungsSchulrath Dr. Brettner, der früher Profeſſor am
katholiſchen Gymnaſium zu Breslau war und als phyſika-
liſcher Schriftſteller ruhmlichſt bekannt iſt, bis dahin das
Direktorium mit übernehmen wird. Um die noch nicht er
ſetzten Lehrkräfte fur den Augenblick entbehrlich zu machen,
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ſollen die bisher in Abtheilungen getrennt geweſenen Klaſ
ſen vorläufig wieder vereinigt werden. Unter den Zoglin
gen der Anſtalt wie im katholiſchen Publikum ſpricht ſich
allgemein und lebhaft der Wunſch aus, daß der ſehr be
gabte fruhere Lehrer dieſer Anſtalt Profeſſor Gladiſch, der
wegen eines Mißverſtändniſſes mit dem zeitherigen Direktor
Dr. Prabucki vor zwei Jahren das Gymnaſium verließ und
ſeitdem in Halle privatiſirt, nunmehr an daſſelbe zuruckkeh-
ven moöge.

Unſer Konſiſtorium hat in dieſen Tagen einen empfind-
lichen Verluſt durch den plotzlich erfolgten Tod des evan-
geliſchen Konſiſtorialraths Fechner erlitten, eines Man-
nes, der als Eingeborener des Großherzogthums die
Provinz nach allen ihren Verhältniſſen durch und durch
kannte und der Landesſprachen völlig mächtig war. Jhm
verdankt namentlich die im Poſener Regierungsbezirk in
weitem Umfange ſtattgefundene Einrichtung von weiblichen
Jnduſtrieſchulen ihre Entſtehung und zeitherige Pflege;
überhaupt leitete er das ihm anvertraute Volksſchulweſen
mit großer Umſicht und dem warmſten Eifer.

Koblenz, d. 26. April. Von der Ahr gehen uns die
traurigſten Berichte zu uber die grenzenloſe Noth in wel-
cher ſich die armen Weinbauern dort befinden. Die Kar-
toffelvorräthe ſollen daſelbſt faft ſammtlich conſumirt und
förmlicher Mangel an Lebensmitteln eingetreten ſein, indem
die dortigen Bauern, in Folge der vielen Mißjahre, von
allen baaren Mitteln entbloßt, ſich außer Stand fuühlen,
Mundvorraäthe zu kaufen. (Duſſeld. Ztg.)

Neuſtadt a. H. (Baiern). Die »Mannh. AbendZtg.«
berichtet, daß die Deutſch- Katholiken in Neuſtadt a. H. die

Entſcheidung auf ihre an den Koönig gerichtete Bitte um
Duldung durch den k. Landkommiſſar erhalten hätten. Se.
Maj. habe erklart, die zur Sekte des Johannes Ronge
und Czerski gehörigen Petenten ſeien nach den beſtehenden
Geſetzen der Rechte verluſtig, welche die vom Staate ga-
rantirten Konfeſſionen genießen falls ſie nicht von ihrer
Verirrung zuruckkehrten und auf ihrer Losſagung beharr-
ten. Der König werde aus triftigen Grunden dieſer Sekte
nicht mehr Rechte angedeihen laſſen, als zufolge der Lan-
desgeſetze verſtattet ſei.

Jn der Sitzung der kurheſſiſchen Stande am 9. April
erklärte der Landtagskommiſſar in Beziehung auf die katho-
liſchen und proteſtantiſchen Diſſidenten Folgendes: Die
Regierung wolle aufrecht erhalten wiſſen den alten beſeli-
genden Chriſtusglauben, wie er durch die Reformation in
der proteſtantiſchen Kirche hergeſtellt und von den Ahnen
des erhabenen Fuürſtenhauſes und den eignen Voraltern mit
errungen ſei. Die Regierung wolle ferner bewahren und
erhalten die Aufſicht und den Schutz uber die katholiſche
Schweſterkirche, wie dieſe und ihr Verhältniß zur Regie-
rung in Kurheſſen rechtlich beſtehen. Daneben ſei auf den
Grund des verfaſſungsmäßig garantirten Rechts der indi-
viduellen Gewiſſensfreiheit und Religionsubung einem Je-
den dem es geluſte und der die nothwendigen Folgen da-
von uübernehmen wolle, unverwehrt, von dem Glauben ſei-
ner Vater abzufallen und ſeine bisherige Kirchengemein-
ſchaft innerlich und äußerlich aufzugeben. Eines Jeden
Gewiſſen ſei dies lediglich überlaſſen ebenſo wie einem Je-
den frei bleibe, nach ſeinem individuellen Denken und Mei-
nen ſeine Beziehung zu Gott zu unterhalten, ſeine Religion
für ſich zu uüben, ohne daß deshalb die Regierung gegen
ihn Zwang anwende, vorausgeſetzt, daß er dabei nichts
verletze und nichts gefährde, was der Staat zu wahren
und zu ſchützen habe. Von dieſer individuellen Glaubens

und Religionsfreiheit ſei aber das Recht der Sektenbildung,
die Befugniß, abtrunnige Religionsgeſellſchaften zu ſtiften
und zu gemeinſamem Cultus zu vereinigen weſentlich ver
ſchieden. Eine Befugniß dazu ſei keinem Unterthan, keiner
Geſellſchaft keiner Korperſchaft verfaſſungsmäßig zugeſtan-
den; ſie gebuühre Niemandem im Staate als dem Landes-
herrn auf den Grund des hergebrachten jus reformanci,
welches in voller Kraft und Wirkſamkeit unverändert fort
beſtehe. Eine ſolche Erweiterung oder Ausartung der Ge-
wiſſens und Religionsfreiheit der Einzelnen werde nicht
anerkannt und nicht geduldet, weil dadurch das individuelle
Rechtsgebiet überſchritten und in das offentliche Gebiet über
gegriffen werde, welches nicht von den einzelnen Untertha-
nen, ſondern nur von dem Landesherrn und deſſen Regie
rung zum Wohl und zum Schutz Aller beherrſcht werden
dürfe und ſolle. Dieſe kurzen Andeutungen wurden genü-
gen, um die innere und äußere Stellung zu erkennen, wel
che die Regierung wahre, gegenüber den Proteſtanten oder pro
teſtant. Lichtfreunden ſowohl als den Neukatholiken, den ſoge
nannten deutſch katholiſchen Diſſidenten beſonders aber
derjenigen Fraktion der Letztern, welche das ſogenannte
Leipziger Concilbekenntniß zu ihrem Glaubensſymbol ge

wählt hatten. (K. A. Ztg.)Fraukreich.
Paris, d. 27. April. Jbrahim Paſcha iſt heute mie

großem Ceremoniel und im Beiſein des turkiſchen Botſchaf-
ters dem König in den Tuilerien vorgeſtellt worden. Jbra
him Paſcha wird den ganzen Mai über hier bleiben.

Der Großfürſt Konſtantin iſt am 19. April an Bord
des ruſſiſchen Linienſchiffes »Jngermanlande zu Algier an-
gekommen; er ſollte am 21. April mit dem Herzog von
Aumale bei dem Marſchall Bugeaud diniren.

Spanien,.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 21. Aprtt.

Die »Gacetas publicirt eine Depeſche des politiſchen Chefs
von Orenſe, datirt vom 17. April, nach deren Jnhalt ſich
die Jnſurgenten kurz nach dem Einrucken der Expeditions-
kolonne 700 Mann ſtark an der Brucke gezeigt haben; ſie
wechſelten einige Flintenſchuſſe mit der Provinzialmiliz von
Guadalajara und zogen ſich dann wieder zurück. General
Concha ſtand funf Lieues von Orenſe. (Nach einer De
peſche vom 18. April ſind die Jnſurgenten in der Richtung
nach Vigo abgezogen.) Der »Heraldos zeigt an, die mi-
niſterielle Kriſis ſei vertagt. Zu Oviedo iſt ein Pro
nunciamento geſcheitert, das von 25 Sergeanten aus-
ging; die unruhigen Köpfe ſollen vor ein Kriegsgericht ge-
ſtellt werden.

Stiftung zum Beſten
von

König's Hinterbliebenen.
Die Angelegenheit der beabſichtigten Stiftung zum Beſten

von König's Hinterbliebenen iſt nun ſo weit gediehen, daß
auch hier mit der Sammlung von Beiträgen für dieſelbe be
gonnen werden ſoll. Es liegt zu dieſem Zwecke die vom Ober-
pfarrer Franke an König's Grabe gehaltene und im Druck er
ſchienene Rede in der Buchhandlung von Schwetſchke und
Sohn, das Exemplar mindeſtens zum Preiſe von 5 Sgr. zum
Verkauf bereit auch werden an Freunde und Verehrer König's
und ſeiner Beſtrebungen beſondere Aufforderungen zur Bethei
ligung ergehen. Außerdem ſind Oberpfarrer Franke, Juſtiz
Commiſſar Fritſch, Stadtrath Gärtner, Kaufmann Ja-
cob, Buchhändler Schwetſchke und Maurermeiſter Trappe
zur Annahme von Beiträgen jederzeit bereit,
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Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Die Jnſtruktion vom 13. April 1825
(abgedruckt im Amtsblatt der Königl. Re
gierung zu Merſeburg vom Jahre 1825
Seite 221 seq.) ſetzt über die Anfertigung
der jährlichen Aushebungsliſten 1 feſt:

daß die Kreisbehörden in der letzten Hälfte
des Monats April eines jeden Jahres
durch öffentlichen Anſchlag bekannt ma
chen laſſen ſollen,

daß alle jungen Leute, welche zu der zu
nächſt zur Aushebung kommenden
Altersklaſſe gehören und ihren Wohn
ſitz in den reſp. Gemeinden haben, oder ſich
bei Einwohnern derſelben in irgend einem
Geſindedienſte oder als Lehrburſche c. be
finden, ſich bis zum 15. Mai bei den
die Stammrolle führenden Ortsbehörden
melden ſollen, und zwar unter der Ver
warnung: daß diejenigen, die ſich nicht mel
den, und die unterlaſſene Meldung nicht
hinreichend zu entſchuldigen vermögen ihrer
etwaigen Reklamations- Gründe verluſtig
werden, und wenn ſie demnächſt zum
Militairdienſt tauglich befunden werden ſoll-
ten, vor allen andern Militair-
pflichtigen zum Dienſt eingeſtellt
werden ſollen.

Zeither ſind nun die in der Stadt
Halle geborenen, das militairpflichtige Al
ter (das 20ſte Lebensjahr) erreichenden jun-
gen Leute jedesmal auf Grund der einge
forderten Auszüge aus den Geburtsregi-
ſtern der verſchiedenen Parochieen auszu
mitteln geſucht, demnächſt aber zur Ein
tragung in die Stammrolle beſonders vor
geladen worden. Obgleich dieſes zeitherige
Verfahren nun auch fernerhin, und nament-
lich für dieſes Jahr fortbeſtehen ſoll, ſo
hat ſich dennoch durch die mehrjährige Er-
fahrung herausgeſtellt, daß eine ſehr be-
deutende Anzahl derartiger Militärpflichti-
ger (beſonders unchelich Geborener) weder
ſelbſt noch Angehörige derſelben haben er-
mittelt werden können, weshalb ich denn
hiermit darauf aufmerkſam mache, daß
dergleichen Militairpflichtige, mithin für
dieſes Jahr diejenigen, welche in
dem Zeitraum vom 1. Januar bis
ultimo December 1826 in der Ge-
ſammtſtadt Halle geboren, ervweislich
nicht wieder verſtorben und zur Eintragung
in die Stammrolle bis zum 15. Mai
d. J. nicht beſonders vorgeladen, mithin
als nicht ermittelt zu betrachten ſind,
ſich ſofort unaufgefordert dazu bis
ſpäteſtens ultimo Mai d. J. in den
Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr, mit
Ausnahme der Sonntage, bei dem Herrn
Stadtrath Adlung auf hieſigem Rath
hauſe zu melden haben, widrigenfalls ſie,
wie bereits bemerkt, aller etwaigen Rekla

mations- Anſprüche verluſtig gehen, wesſ

halb denn zugleich die Eltern, Vormünder
und ſonſtige Angehörige hierdurch aufge
fordert werden dafür Sorge zu tragen,
daß dieſer Verfügung nachgekommen wird.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung
reſp. Eintragung in die Stammrolle blei
ben diejenigen im Jahre 1826 in
der Stadt Halle geborenen Mi-
litairpflichtigen, welche bereits auf
Grund eines von hier aus egftrahirten
Meldungs-Atteſtes die Vergünſtigung des
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes durch
die Königl. Departements- Prüfungs- Kom-
miſſion zu Merſeburg erhalten haben, und
entweder als zeitig untauglich zurückgeſtellt
ſind oder bereits dienen desgleichen die
jenigen welche auf die gewöhnliche geſetz
liche Dienſtzeit bei einem Truppentheile
nachgewieſenermaßen bereits freiwillig ein
getreten ſind wogegen alle diejenigen im
Jahre 1826 Geborenen, deren Wan-
dererlaubniß mit dem 1. Juni d. J. ab-
läuft, aufgefordert werden, bis dahin hier-
her zurückzukehren, oder durch deren An
gehörige glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie anderswo in den Königl. Preußi-
ſchen Staaten der Genügeleiſtung ihrer
Militairpflicht nachkommen werden.

Wegen der außerhalb Halle im
Jnlande gleichfalls 1826 Gebore-
nen, durch den Wohnſitz ihrer Eltern oder
ſonſtigen Angehörigen hierſelbſt für domi-
eilirt zu betrachtenden Militairpflichtigen
gilt gleiche Verpflichtung zur Eintragung
in die Stammrolle, wobei jedoch die Vor-
legung des Geburtsſcheins aus-
drücklich erforderlich iſt; dagegen
wird wegen der ſich nur temporair hier-
ſelbſt, in irgend einem Verhältniſſe als
Geſellen, Lehrburſchen 2c., aufhaltenden
Militairpflichtigen ſpäterhin das Weitere
wegen deren Eintragung beſonders bekannt
gemacht werden.

Halle, den 14. April 1846.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Verpachtung.
Der zu Gleina an der Zeitz-Altenbur-

ger Chauſſee gelegene Gaſthof nebſt Zube-
hör ſoll an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan
ten, von Johannis d. J. ab auf 3 oder
6 Jahre verpachtet werden.

Bietungsluſtige erſuche ich, ihre Ge
bote binnen 4 Wochen bei mir abzugeben.

Die Pachtbedingungen liegen in meiner
Expedition zur Einficht bereit.

Zeitz, den 15. April 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar

Verkaufs Anzeige.
Ein in dem Dorfe Bebitz, an der

Straße zwiſchen Bernburg und Cönnern
belegenes, vollſtändig ſeparirtes Ackergut,
deſſen Wirthſchaftsgebäude zum größten
Theile neu und ſämmtlich gut erhalten
ſind, und wozu außer einigen Gärten und
circa 9 10 Morgen Wieſen 141 Mor-
gen Acker gehören beabfichtigt die Beſitze
rin mit der diesjährigen Erndte aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich we
gen der nähern Bedingungen entweder per
ſönlich oder in portofreien Briefen an den
Unterzeichneten zu wenden.

Bernburg den 21. April 1846.
Der Regierungs Advocat

O. Her zo g.
d

Zu verkaufen liegen auf dem Mühlen
gut Wehlitz bei Schkeuditz folgende zu
einer deutſchen Mahlmühle noch höchſt
brauchbare Gegenſtände, als:

1 Waſſerrad mit 32 Schaufeln,
2 Panſterwellen mit eiſernen Zapfen,
2 Stirnräder, à 64 68 Kämme,

à 51 (ſfächſiſche) Theilung,
4 Drehlinge, à 32 Stück Stecken,

à 51 (ſächſiſche) Theilung,
2 Kammräder, à 61 Kämme, à 4

(ſächſiſche) Theilung,
2 Beutelkaſten,
2 Rumpfzeuge,
4 eiſerne Getriebe mit Mühleiſen, Schlag

kloben und Haue,
2 düto Schlagkloben,
Z Ziehwellen und 2 Ziehräder,
1 Bodenſtein und 2 Läufer, à 19 16

lang.

Verkauf
eines ſtädtiſchen Oekonomie-

Grundſtücks.
Das mir zugehörige, auf hiefigem Frek

markt unmittelbar an der Magdeburg-Erfur-
ter Chauſſee belegene, beſonders zum Dekono
mie- Betriebe vor Kurzem neu reftaurirte, be
quem und gut eingerichtete Haus, nebſt Scheu
ne, Ställen, großem Hofraum und ſchönem
Garten, beabſichtige ich mit 50 Morgen
oder weniger beſtellten Aeckern aus freier
Hand zu verkaufen. Die Lage und die
Räumlichkeiten ſowie der unmittelbar am
Garten grenzende Wipprafluß, machen die
Gebäude zu jedem Fabrikgeſchäft tauglich,
weshalb ich auch die Gebäude ohne Aecker
abgebe. Soliden Käufern kann ich mit
einer mäßigen Anzahlung die Grundſtücke
überlaſſen und die Hypothek auf lange Zeit
zu 4 pCt. felbſt behalten.

Hettſtdt, den 1. Mai 1846.
Schumann. Wittwe Henriette Hetzel.
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Gewerbe Ausſtellnn
Der hieſige Gewerbeverein wird hierorts in d

Erzeugniſſe der Provinz Sachſen verxanſtalten.
Grade förderlich iſt wendet ſich der Verein

an den Tag zu legen.
Zur Ausſtellung werden alle in der

gut gearbeitet ſind, ihr Gebrauch verbreitet iſt, und ihr Werth
liche Werke der ſchönen Künſte, nicht aber mit beſonderer Kur
gen, bleiben ausgeſchloſſen.

Einſendung erfolgt,

Verſicherung des Aus
Name und das Datum,

welche

unter Beifügung eines Duplikats des ausgefüllten Anmeldebogens.
Die Koſten des Her und Rück-Trans

es aber mit großem Danke anerkennen,
auf Transport-Koſten- Freiheit jedenfalls a
Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt. Gegenſtände,
lichkeit einer anderen wohlfeileren Transportweiſe durch die Poſt hierher zu ſenden.

Gegenſtände von ſehr großem Gewichte,
niß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen werden es müßte d
ſteller, welche deshalb Bedenken hegen, werden erſucht,
zuholen.

Die Gegenſtände der Ausſtellung wird der Gewerbe-Verein gegen Feuers
Den Ausſtellern ſteht es außerdem frei, der Aufſtellung ſelbſt oder durch einen
ſuches der Ausſtellung über ihre Sachen Aufſicht zu halten.

Vor beendigter Ausſtellung darf kein aus
meldung erbeten werden.

Magdeburg, den 9. April 1846.
Das

die kein ſolches Intereſſe

Gewerbe-Ausstellungs

Provinz Sachſen dargeſtellte Gewerbs-Erzeugniſſe,
zu dem Preiſe in keinem auffallenden Mißverhältniſſe ſteht.
iſtfertigkeit gearbeitete Fabrikate, welche in das Kunſtgebiet einſchla

Die Anmeldung der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände wird
Dieſelbe erfolgt unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe Ausſtellungs-Comité, de
gierungsſtraße Nr. 24 befindet, und muß Folgendes enthalten Nummerirung,
Stücke, Signatur und ohngefähres Gewicht des Collo, worin die
käuflich iſt, Bemerkungen über Werth und Merkwürdigkeit der Stücke,
Summe des Verſicherungs- Werthes der auszuſtellenden Stücke,
gefertigt worden ſind, des Ausſtellers Wohnort, Wohnung
Anmeldungen der dazu beſonders gedruckten Formulare zu bedienen,
werden vorräthig gehalten werden und worüber be

Die Einſendung erfolgt in der Zeit vom 5. Juli bis
des mit unterzeichneten Kaufmanns und Spediteurs Wilde

portes der Ausſtellungs- Gegenſtände übernimmt der Gewerbe-Verein.
wenn der Ausſteller die Transport- Koſten
lsdann, wenn er Anordnungen trifft,

enn der Aus
hierüber die Entſcheidung des

g in Magdeburg.
er Zeit vom 16. Auguſt bis zum 30. September eine Ausſtellung gewerblkcher
Ueberzeugt, daß ein ſolches Unternehmen

an die Gewerbtreibenden der Provinz mit der Bitte, ſi
ten zu betheiligen und dabei die Beweiſe ihrer gewerblichen Thätigkeit, Einſicht und Fortſchritte i

dem gewerblichen Intereſſe im hohen
ch bei der Ausſtellung nach Kräf-
n möglichſt mannigfaltiger Weiſe

auch ganz grobe zugelaſſen, wenn ſie
Eigent-

ſpäteſtens bis zum 1. Juli dieſes Jahres erwartet.
ſſen Bureau ſich zur Zeit im Hötel de Saxe, Re

Benennung und Beſchreibung der einzuſendenden
Preis beim Verkauf und ob das Stück ver

Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabrikate,
ſtellers, daß dieſelben in ſeiner Werkſtatt an

Die Ausſteller werden erſucht, ſich zu den
hierorts im Comité Bureau und in allen Kreisſtädten

ſondere Bekanntmachung ergehen wird.
ſpäteſtens 1. Auguſt dieſes Jahres
gans, Firma J. E. Tieding

unter derſelben Adreſſe zu Händen
Comp., Bärſtraße Nr. 9,

Derſelbe wird
ſelbſt trägt; der Letztere verliert den Anſpruch

wonach die Rücklieferung nicht unmittelbar an den
welche mehr als 40 Pfund wiegen ſind nur bei ſich darbietender Unmäg

gewähren, welches mit den Transport-Koſten im Verhgalt-
ſteller die Fracht allein tragen wollen. Aus-
Comité vor dem 1. Juli dieſes Jahres ein

gefahr verſichern und ſorgfältig beaufſichtigen laſſen.
Bevollmächtigten beizuwohnen und während des Be

geſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden. Ausnahmen müſſen gleich bei der An

Mit der Ausſtellung ſoll, wenn dies höheren Orts genehmigt wird, eine Verlooſung ausgeſtellter Gegenſtände verbunden
werden, weshalb beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

-Comité.
Reinſch. Elbe. Dr. Neide II. Wildegane. S. Coqui. C. L. Lange.Reinſch Dr. Meitzendorff. C. Voigtel. Anſchub. ge

Freyburger Cement. Bei der Kohlenformerei des Ritterguts Verkauf.
Beim Beginn der diesjährigen Bauten

offeriren wir unſer Cement- Fabrikat zur
geneigten Berückſichtigung für den Preis
von 27 Sgr. per Centner (2 Thlr. 21 Sgr.
per Tonne 3 Entr.) ab hier, und wollen
uns nur beifügend auf die vom Königl.
Sächſ. hohen Miniſterium des Jnnern
Abth. II. mitgetheilten Auszug in dem Po
lytechniſchen Centralblatt de anno 1846.

2. Heft. Neue Folge VII. Bd. Heft 2.
p. 69 beziehen.

Freyburg a. im Monat April 1846.
Die Cement- Fabrik.

Sonntag den 10. Mai landwirthſchaft
licher Verein in Niemberg.

Döllnitz ſind wieder große Vorräthe von
Kohlenſteinen vorhanden und werden ſel
bige jetzt zum Sommerpreis 1000 Stück
mit 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. verkauft. Bei
der Formerei neben und vor dem Acker-
ſtücke der ehemaligen Domaine Burglie-
benau ſind von jetzt an 1000 Stück auf
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. herabgeſetzt.

An der Kohlengrube Fortuna bei Lochau
iſt wieder Vorrath von ſehr guter klarer
Kohle vorhanden, und wird die Tonne mit
21 Sgr. verkauft. Daſelbſt iſt auch noch
Vorrath von vorjährigen ſehr trocknen gro
ßen Kohlenſteinen, welche ausgezeichnet gut
brennen, 1000 Stück mit 1 Thlr. 7 Sgr.

zu haben.

Ein noch faſt ganz neuer piſtoriſcher
Dampf- Apparat nebſt allen zu einer
Brennerei gehörigen Gefäßen und Geräth-
ſchaften ſteht zum Verkauf bei dem Guts
beſitzer Hrn. Schöbe in Mühlbeck bei
Bitterfeld.

2Z2

Freitag den 8. Mai werde ich Mor
gens 10 Uhr 40 Stück fette Hammel und
Schafe einzeln oder im Ganzen meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung ver

kaufen. Roloff.Ober-Röblingen am See.
aneedeeeeeeeorZwei Knechte und ein Reitknecht, mit

guten Zeugniſſen verſehen, finden ſofort
einen Dienſt auf dem Vorwerk Gimritz

bei Halle.

Veilage
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau Julie, geb. Pernet,
am 27. April von einem Sohne glücklich
entbunden iſt, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Branderoda, am 29. April 1846.
Friedrich Gebhardt, P.

Todes Anzeige.
Am 26. April a. c. Nachmittags 2 Uhr

ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem Kranken-
lager unſer Gatte und Vater der Cantor
Mank in Zſcherben. Jhn beweinen
gine trauernde Wittwe in noch nicht er
füllter Hoffnung und 7 größtentheils un
erzogene Kinder.

Jnnigen Dank den edlen Einwohnern,
die nach erfolgtem Tode hülfreich zuſam
mentraten, um die traurige Lage der Hin-
terlaſſenen zu erleichtern, befonders dem
Herrn Amtmann Albrecht, der durch
Wort und That die Schmerzensthränen gar
ſehr zu mildern wußte dem Herrn Doctor
Schotte aus Halle, der durch edle Un-
eigennützigkeit bei der ärztlichen Behand-
ung des Verſtorbenen ſich beſonders aus
gezeichnet hat dem Herrn Paſtor Gries-
bach in. Eisdorf, der durch troſtvolle
Worte die trauernden Gemüther aufzurich-
ten ſuchte; den Herren Lehrern die ihre
Theilnahme durch gut gewählte Grabge-
ſänge an den Tag legten der lieben Schul
zjugend, die ihre tiefe Trauer über ihren
theuern Lehrer nach ſeinem ſo kurzem Wir-
ken durch Bekränzung des Sarges und Ver
ſchönerung, des Grabhügels bezeigte; und
endlich dem Steiger Herrn Heinrich, daß
er freiwillig Vaterſtelle an dem jüngſten
Kinde übernommen hat. Die Vorſehung
ſegne dieſe edlen Menſchenfreunde und be
hüte ſie vor ähnlichen Trauerfällen.

Die Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Verkauf.

Das allhier in der Torgauer Straße
gelegene, vormals Helfensrieder'ſche
Hausgrundſtlick, in welchem ſeit langen
Jahren ein Seifenſiederei Geſchäft ſehr
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſoll auf

den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Expedition im. Schenk'ſchen
Hauſe am Baderthore hier, öffentlich an
den Meiſtbietenden unter ſehr vortheilhaf
ten Bedingungen verkauft werden, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Kilenburg, den 4. Mai 1846.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Berendes,

6

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

die Vertheilung der Credit- Maſſe des zu
Neckendorf verſtorbenen Mühlenbeſitzers
Johann Andreas Hoffmann binnen
Kurzem erfolgen wird.

Eisleben, den 18. April 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Rathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller fammt Raths-

waage-Einkünfte ſollen vom 1. Juli c. ab
bis dahin 1852 in Zeitpacht gegeben werden.

Pachtluſtige werden daher erſucht, in
termino

den 30. Mai d. J. Vormittags
10 Uhr

zu erſcheinen und ihre Pachtgebote abzuge
ben zugleich aber auch ſich über ihre Mo
ralität und Vermögens- Verhältniſſe glaub-
haft auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht werden können aber
auch vorher zu Rathhauſe eingeſehen werden.

Wettin, den 1. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Nachlaß- Auction.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Pa-

ſtors Eichler zu Burgliebenau gehö
rigen Sachen an Gold und Silber, Uhren,
Porzellan Glas, leinenem Zeug Klei
dungsſtücken und Betten, Meubles, Haus-
und Wirthſchafts- Geräth, darunter 1 ei-
ſerner Stubenofen ferner Wagen und Ge
ſchirr, darunter 2 Leiterwagen, 1 Drofchke
und 1 vierſitzige, halbverdeckte Chaiſe, end
lich 2 ſchwarze Wagenpferde, wovon das
eine 4jährig, mehrere Kühe, worunter 3
tragend, und dergl. ſollen

den 28. Mai d. J. 9 Uhr
Vormittags

und, da nöthig, am folgenden Tage im
Nachlaßhauſe zu Burgliebenau meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. April 1846.
Der Königl. Kreis-Juſtizrath, Merſeburger

Kreiſes,
v. Goßleer.

Mein allhier dicht an der Leipziger
Chauſſee und dicht an der Magdeburg-

Leipziger Eiſenbahn (Anhaltepunkt) belege-
nes Grundſtück, beſtehend in einem neu
erbauten Wohnhaus, Scheune, Ställen,
Gartenanlagen und circa 6 Morgen ſehr
gutem Ackerland, welches zu jedem Han-
dels- und anderm Geſchäft paſſend iſt, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen,
und erſuche daher ergebenſt reelle Käufer,
ohne Unterhändler ſich zu wenden an

Chriſtoph Göhricke in Gröbers.

J e

Bekanntmachung.
Aus dem Unterforſte Rothenſchirm-
bach, Schlag Kratzbuſch, ſollen cirra:

5 Stück Büchen
66 Eichen e51 Birken Nutzholzabfchnitte,
20 Espen-
2 Klftr. EichenNutzholz

ferner aus dem Unterforſte Gr. OßKer-
hauſen, Schlag 3

17 Stück Büchen

35 Eichen4 Birken- Nutzholzabſchnitte,
8 x Espen-

und aus dem Unterforſte Boenſtäde,
Schlag Spitzſchlag und Sümpfe:

4 Stück Büchen-
53 Eichen-62 Birken Nusholzabſchnitte,
9 Espen1 Klftr. Eichen-Nuützholz, und

118 Stück Leiterbäume,
Montag den 18. d. Mts. von früh

9 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe unter den im Tev
mine noch bekannt zu machenden Bedin-
gungen äffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige einladet

Biſchofrode, den 1. Mai 1848.
der Oberförſter Eckert.

Jn Vertretung.
reeeeeke

Das Allodial- Rittergut Bothfeld,
1 Meile von Weißenfels, 2 Meile von
Leipzig, an der Frankfurter Straße ge
legen, mit 115 Morgen fruchtbaren und
im guten Stande befindlichen Feldern, Wie
ſen, Gärten, hinreichenden Gebäuden, auch
eigener Gerichtsbarkeit, wünſcht der Be
ſiber mit der diesjährigen Erndte zu ver
kaufen, und kann ein großer Theil der
Kaufgelder auf dem Gute ſtehen bleiben.
Kaufluſtige wollen ſich wegen Auskunft
und weiterer Verhandlung wenden an den
Juſtitiarius des Gutes, Land und Stade
gerichtsrath Knorr zu Lützen.

Bei dem neuen Muſik-Corps zu Naum-
burg a. d. S. wird ein Clarinettiſt ge
ſucht und kann ſelbiger ſogleich eintreten
monatlicher Gehalt richtet ſich nach deſſen
Leiſtungen von 8 bis 12 Thlr.

F. A. Freypberg,
ſteinerne Brunnengaſſe Nr. 801.

Ein Haus, worin 5 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche und 2 Keller befindlich, nebſt
Pferdeſtall, Heuboden Wagenremiſe und
tragbarem Garten iſt von von jetzt ab zu

vermiethen. Ein anderes mit 2 Stuben,
2 Kammern, Stallung und Garten verr
kauft ſofort der Gutsbeſitzer Fr. Krüger

Garſenaga, den 1. Mai 1846.

u m e
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag

22 v

Dentſchland.
Potsdam, d. 31. April. (Berl. Voſſ. Ztg. Seit

einigen Tagen befindet ſich hier in einem befreundeten Haufe
ein intereſſanter Gaſt, der Prediger Uhlich aus Magde-
burg. Ohne öffentliche Demonſtrationen wird ihm doch
von Freunden geiſtiger Freiheit jede Aufmerkſamkeit und
achtungsvolle Theilnahme bewieſen. Uhlich nimmt die Se-
henswurdigkeiten hieſiger Reſidenz und Umgebungen in
Augenſchein. Dieſer freie Geiſt am Sarge des geiſtig
freien großen Königs welche tiefe Betrachtungen wehen
uns an, aus der dunklen Gruft, in die ein Lichtſtrahl
dringt

Torgau, d. 27. April. Geſtern wurde in unſerer
Stadt die 50jährige Dienſtjubelfeier des ſten Komman-
danten, General-Lieutenants Freiherrn v. Quadt und Hüuch-
tenbrugk, ein ebenſo ſeltenes als freudenreiches Feſt began-
gen. Selten, weil der Jubilar in dem Alter von noch nicht
64 Jahren in voller Kraft und Rüſtigkeit daſſelbe mitfeiern
konnte, und freudenreich, weil ſich von allen Seiten die
freudigſte Theilnahme daran kund gab. Schon 1793 hatte
der würdige Jubilar, noch nicht 11 Jahre alt, ſeine mili-
tairiſche Laufbahn in holländiſchen Dienſten begonnen und
dann dieſelben mit einiger Unterbrechung von 1798 ab in
preußiſchem Dienſte fortgeſetzt. Er iſt alſo einer von den
jetzt nur noch wenigen Veteranen des vaterländiſchen Hee-
res, die allen Feldzugen von 1793 1815 beigewohnt ha-
ben. Er hat an 7 Feldſchlachten, 2 Belagerungen, 6 Ge-
fechten und Sturmen feſter Platze Theil genommen, bei
Großgörſchen und bei Paris, wo er eine ſeiner ruhmwur-
digſten Waffenthaten vollbracht, fur ehrenvolle Wunden
das eiſerne Kreuz 2ter und kſter Klaſſe und den ruſſiſchen
Georgenorden erhalten, iſt ſeit 1838 Diviſions-Komman-
deur und Iſter Kommandant von Torgau und ſeit dem 2.
April 1842 General-Lieutenant.

Poſen, den 28. April. (D. A. 3.) Heute kann die
Zahl der in den letzten Tagen hier verhaftet eingebrachten
katholiſchen Geiſtlichen genau angegeben werden: ſie beträgt
vier, ſodaß mit Einſchluß der zwei ſchon fruher Verhafte-
ten im Ganzen ſechs Prieſter bei uns gefangen ſitzen. Jn
Weſtpreußen iſt jedoch die Zahl derſelben groößer. Was
die Berliniſche Zeitung ſich von hier über die Entweichung
der vier politiſchen Gefangenen melden läßt, mag im Gan-
zen richtig ſein, nur iſt hinzuzufügen, daß, wie hier die
Sage geht, der Dr. v. Niegolewski dem Waächter, mit dem
er in einem Zimmer ſchlief, einen Schlaftrunk beigebracht
haben ſoll. Deſſenungeachtet bleibt es immer noch kaum
begreiflich, wie die Flucht gelingen konnte. Nach derſel
ben Zeitung berichtet Jhr Blatt, daß nach einer allerhoch-
ſten Orts getroffenen Beſtimmung unſere Stadt die Koſten
der Einquartierung der während der Zeit der Unruhen hier
in Garniſon geweſenen Truppen zu tragen habe. Hinzu-
zufügen iſt, daß der Magiſtrat dagegen reclamirt hat, und
das, wie es ſcheint, mit gutem Grunde weil den Hausbe-
ſitzern nicht verſtattet worden iſt, die Truppen ſelbſt ins

den 4. Mai 1846.

r ö A. a 4vuakä 7 m m VQuartier zu nehmen, wie ſonſt uübkich iſt, dieſe vielmehr
von der Behörde gegen hohe Miethpreiſe in einigen großen
Gaſthöfen, vorzugsweiſe dem polniſchen Bazar, unterge-
bracht worden ſind. Der Bürger muß im Nothfalle ſo
oder ſo viel Mann ins Quartier nehmen, doch haben wir,
wie ich glaube, kein Geſetz, nach welchem man berechtigt
iſt, dieſelben ohne ihn zu fragen, auf ſeine Koſten in einem
Gaſthof erſten Ranges unterzubringen. Doch die nächſte
Zukunft muß dieſen Zweifel löſen.

m r

Fremdenliſte.
Angekomm ne Fremde vom 1. dis 3. Mai.

Jm Krouprinzen: Hr. Oberſtlient. v. Geuſau m. Gem. a. Farn
ſtedt. Hr. Kollegienrath Dr. v. kiepmann a. Petersburg. Hr. Guts
beſ. v. Alvensleben a. Neu Gattersleben. Die Hrrn. Kaufl. Kien
buſch a. Neu-Hork, Capelle a. Bremen, Bachmann a. Dresden,
Otto a. Danzig. Hr. Partik. Dürll a. Berlin. Hr. Präſident des
Handels Amts v. Rönne a. Berlin. Hr. Theaterdirector Ger
lach a. Wiesbaden. Die Hrru. JStud. F. Böhm a. Tarnowitz, G.
Böhm a. Berlin, Knorre a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Pahl a,
Braunſchweig Fart a. Ltebenwalde, Stapelfeld a. Frankfurt. Hr-
Dr. Deicker a. Berlin.Stadt Zürich Hr. Fabrik. Adekberg a. Arnſtedt. Hr. Kaufm. Kö
cher a. Magdedurg. Hr. Bau Jnſp. Voß a. Nordhauſen. Hr.
Oekon. Jnſp. Kratzenſtein a. Bieſen. Hr. Paſtor Huck a. Erfurt.
Die Hrru. Kaufl. Weiſe a. Frankfurt Schrader a. Berlin, Schreyer
a, Kaſſel, Kennpingen u. Duvivier a. Berlin. Hr. Aſſeſſor eindau
a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Brandis a. Lauchſtädt. Pr. Dr. Jan-
naſch a. Köthen. Die Hrrn. Kaufl. Marquard a. Berlin Franke
a. Harburg, Kuntze a. Prag, Karſtens a. Bamberg, Ulrich a
Magdeburg. Hr. Poftammerrath Schmidt a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Lieferant Lange a. Berlin. Hr. Kaufm. Pfetf
fer a. Stettin. Hr. Fabrik. Schöning a. Nürnberg. Die Prru.
r Petrowsti a, Warſchau, Kaiſer a. Breslau. Frl. Sachs
a, LeipzigGoldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Maſſe a. Hamburg Eſten a.
Osnabrück. Hr. Buchhdlr. Hillmer a. Berlin. Hr- Oekon. Zan
genberg a. Lübben. Hr. Stud. Müller a. Breslau. Hr. Gutsbeſ.
Schickmann a. Längefeld. Die Hrru. Kaufl. Nuliſch a. Celle, Jo
ſeph a. Berhin.Golduen Löwen Hr. Stud. theol. Stortz a. Danzig. Die Hrru-
Stud. jur. Dreßner a. Prenzlau, Ehlers a. Greifswald. Die Prrn.
Mühlenbeſ. Flittner u. Schaaf a. Burg. Die Hrru. Kaufl. Geß
mann a. Fulda, Melchior a. Erfurt, Keitel a. Hannover, Na
thanſon a. Berlin-Schwarzen Bär: Hr. Maler Werner a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Sachtter a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Münks a. Volkmar.

Stadt Hamburg Hr. Major Srünberg a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl,
Schöne a. Leipzig, Lindenheim a. Kaſſel, Krötſch a. Grünthal.
Pr. Stud. Wallotſch a. Bilſtein. Die Hrrn. Kaufl. Holzmann a
Mainz, Waldeck a. Berlin, Steinholz a. Brandenburg. Die Hrru,
Advokaten Dreſchke u. Ponath a. Leipzig. Hr. Pfarrer Wittig a-
Halberſtadt. Die Hrru. Fabrik. Brand a. Magdeburg, Deinke a.
Barmen,Stadt Berlin Hr. Auskultator Pfannſchmidt a. Coswig. Hr. Feid
meſſer Raßmann a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel: Hr. Mechan. Schwab a. Dresden. Hr. Subreckor
Wittig a. Gerg. Pr. Dr. phil, Bergmann u. Hr. Gymnafiaſt Lintz
a. Berlin.Zur Eiſenbahn: Die Hrru. Barone v. Helldorf m. Gem. a. Glei
na, v. Saring a. Berlin. Hr. Graf v. Dolarsky a. Petersburg.
Hr. Schauſp. Müller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Berthold a. Mag
deburg, Wilhelm a. Braunſchweig, Schaum g. Würzburg. Hr.
Vr, med, Gyatin a. Botin
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Morgen, Dienstag den 5. Mai,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
WWÜrsepaggnnlacÄeoonoonoogooos

Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Höherer Anordnung zufolge ſoll die
Grasnutzung auf dem abgeholzten, und in
Wieſe umgewandelten Theile des Saal-
Werders bei Trotha, welcher circa 12 Mor
gen 106 [Ruthen Fläche enthält, vom
1. Mai d. J. ab bis ultimo April 1849
anderweit meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 8. d. M. Morgens 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anbe
raumt, zu welchem qualificirte Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Verpachtungs- Bedingungen in dem Ter-
mine vorgelegt werden ſollen, aber auch
ſchon von jetzt ab täglich in den Dienſt-
ſtunden hier eingeſehen werden können.

Halle, den 1. Mai 1846.
Der Königl. Forſt Jnſpector

von der Borch.

Chemiſcher Dünger.
Der Chemiker Herr Geucke in Her-

ford hat mir Proben ſeines chemiſchen
Düngers, als: 1) für Weizen, Rog-
gen, Gerſte u. Hafer, à Pfd. 21 Sgr.
2) für Kartoffeln, Rüben und andere
Wurzelgewächſe, à Pfd. 2 Sgr. 3) für
Erbſen, Bohnen, Linſen, Taback,
à Pfd. 2 Sgr. 4) für Wieſen und
Gräſer überhaupt, à Pfd. 2 Sgr. 5) für
Obſtbäume, Blumen ec., à Pfd. 2 Sgr.,
geſchickt, worauf ich ergebenſt aufmerkſam
mache und zu Verſuchen einlade. Jm
Ganzen iſt derſelbe bedeutend billiger.

R. Rohland,
Alter Markt Nr. 692.

Geſuch.
Ein junger Mann mit einigem Fonds

wünſcht ſich bei einem Deſtillations-, Wein-
oder Droguengeſchäft zu betheiligen, und
bittet derartige Offerten frankirt mit C. S.
bezeichnet an die Expedition des Couriers
einzuſenden.

Die bis jetzt von Herrn A. Robeck
inne gehabte Conditorei nahe am Markte
iſt von Neuem zu verpachten und kann ſo
gleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu
erfahren große Ulrichsſtraße Nr. 79 eine
Treppe hoch.

Von der Lei
mein Lager feiner Tuche zu den billig
10 Sgr., breite 1717, Sgr.
von 5 Sgr. an die Elle.

Geräucherte Hamb. Speckhe-
ringe, ganz etwas Delikates, bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten, ſtarken, geräu-

cherten Rheinlachs, ruſſ. u. Hamb.
Caviar, große Lüneburger Neun-
augen, in 1 und I Schock-Fäßchen,
Alles in friſcher Zufendung, bei

G. Goldſchmidt.
Das an der Stadtfleiſchergaſſen Ecke

sub Nr. 140 gelegene Haus mit 4 Stuben,
5 Kammern, Keller, Stallung für mehrere
Pferde, Wagenſchuppen und Brunnen im
Hofe, ſteht veränderungshalber aus freier
Hand zum Verkauf.

Auf der zur vormaligen Domaine Bu rg
liebenau gehörigen Braunkohlengrube,
zwiſchen den Döllnitzer Rittergutsgruben
belegen, ſoll von heute ab die Tonne klare
Kohlen reichlich Gemäß mit 2 Sgr. 6 Pf.
und 1000 Stück geformte Steine zu 1 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf. verkauft werden.

Burgliebenau, den 27. April 1846.
Der Steiger Wernicke.

anno J

Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die Leipziger Hagelſchäden Verſicherungs-
Bank werden fortwährend angenommen in
Halle, Stadt Berlin 1 Treppe.

Ed. Benold.

Ein ſchwarzes ſammtnes Leichentuch
nebſt weißem leinenen Untertuch iſt billigſt
zu verkaufen Ritterſtraße Nr. 634.

Ein 3 jähriger ſtarker Bulle (fromm)
ſteht ſofort zu verkaufen bei dem Schulzen
Peter in Prieſter.

pziger Meſſe empfehle
ſten Preiſen breite Buckskins

leinene Drells und andere
M. Goldſchmidt, am Rothen Thurm Nr. 10.

à Eile 1 Thlr.
Hoſen und Rockzeuge

Roßhaare
in verſchiedener Auswahl verkauft biltigſt

J. F. Weber.
Leinöl-Firniß und Leinöl, ein und zwei

Jahr alt, bei J. F. Weber.
Von allen Sorten Pech und Theer halte

ich fortwährend ſtarkes Lager und verkaufe
im Ganzen und Einzeln billig.

J. F. Weber, Alter Markt.

Bürger Verſammlung
heute, Montag den 4. Mai, Abends

7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Ein gut gehaltener Flügel ſteht billig
zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 17
eine Treppe hoch.

Auf dem Rittergute Pfersdorf bei
Hettſtädt ſtehen 4 Stück fette Ochſen zu
verkaufen.

3000, 4000 und 4600 Thlr. ſind gegen
hinlängliche Sicherheit ländlicher Grund-
ſtücke gleich auszuleihen. Wo? erfährt
man in der Expedition des Couriers.

Geſuch.
Ein Ziegler, welcher mit guten Atteſten

verſehen iſt, und mit Braunkohlen
die Feuerung der Ziegelbrennerei gründlich
verſteht, findet auf einer großen Ziegelei
in der Nähe bei Wittenberg bei einem gu-
ten Gehalt als Jiegelmeiſter ſogleich
eine Anſtellung. Diejenigen welche hier-
auf reflectiren, belieben ſich an den Klei-
dermacher Hrn. Schwarz, große Märker-
ſtraße Nr. 444 in Halle a./S. zu wen-
den, wo ſie das Nähere darüber erfahren
können.

Jch ſuche wieder mehrere Commis für
große und kleine Stellen, doch wollen ſich
nur tüchtige Männer melden.

Hachtmann in Halle.

Mein Lager von echtem Rom. Ce-
ment halte ich ferner beſtens empfohlen.

Hachtmann in Halle.

Das Bad auf der Lucke wird den 4. Mai

eröffnet. Nacke.

Lieber guter D--! Warum haſt Du
denn ſo ſchnell eingebudet?

Jahrmarktsfreiheit.

Mehrere Stuben und Kammern nebſt
Zubehör ſind zum 1. Juli zu vermiethen
im Hauſe Nr. 97 in Giebichenſtein.

Theater.
Montag den 4. Mai: Er muß gufs

Land, Luſtſpiel in 3 Akten,
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